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neue TensterKonsiruKtion.

gn beri erfien Sagen biefer 2Bod)e mat int HelmfjauS
in gürid) ein für ben ©d)ulhauS»91eubau SBäbenS»
roil befiimmteS SRufterfenfter sur 23efid)ligung auSgeftetlt.
2öir fjaben biefe AuSfietlung befud)t, um über bie neue

Konftrutlion, roeldje fpejiell für ©djulen fjier sum erfien
SJtal jur SSerroenbung tommt, unferen Sefern berieten
p tonnen. SDBir molten an biefer ©telle einfühlten,
bafj bie nad) patent SBtoblerosfi aufgeführte Konfirut»
tion für ©efchäftSfjäufer, Sanatorien unb SSillen bereits
mehrfach 23erroenbung gefunben unb fid) befienS beroährt
hat; eS hobelte fi<h fe^t barum, ju entfdjeiben, ob auch

für bie groecte eines ©djuthaufeS biefe Konfination
Vorteile ju bieten oermag.

SaS SBrobteroSfifenfter fennjeidjnet fid) oor allem
baburd), baff ber genfierftügel nad) aufjen unb innen
übergreifenb mit ganzem ©eroidjt auf einem unteren
gals fipt. Um einen folrfjen gtügel ju öffnen, ift eS

notroenbig, ihn oorerft auS biefem gals 8U heben, roorauf
fid) baS genfter roie jebeS anbere nach innen öffnet.
Auch feitlicf) finb hoppelte übergreifenbe galse oorge»
fehen, fo bafj ba§ genfter feitlid) unb unten nad) auffen
übergreift unb bah bei SBinbbruct ber gtügel an ben
IHahmen gebrüdt roirb, rooburd) ein bisher unerreicht
bicfjter Abfchtuh erhielt roirb. Weitere Rührungen finb
unter ber ©djlagleifte unb überbieS am Kämpfer ein

©d)tabled) mit ©infatlhaden angeorbnet, fo bah beim
Herablaffen beS glügelS berfelbe überall bidjt an ben
Gahmen gesogen roirb.

Sie bei biefer Konftruttion notroenbige Hebung beS

genfietflügelS roirb burch einen Hebelgriff mit ©jsenter»
fchloh bewirft. SiefeS ©d)loh tann man an beliebiger
©teile montieren, e§ tann aljo bie Hanbhabung
hoher SBrüftung unten, bei SreppenhauSfenftern eoentuefl
oben, ftetS an ber jugänglidjften ©teile angeorbnet roer-
ben, roaS befanntlich bei ©tangenoerfdjlüffen nicht ber
galt ift. SaS auSgeftellte ÜRufterfenfter ift mitSoppet»
oerglafurtg oerfehen. Natürlich tann bie Konftruttion
auch für einfache ©erglafung Sßerroenbung finben; eS

roitt unS aber fdjeinen, bah biefelbe in erfter Sittie für
bie Soppeloerglafung S3orteile bietet.

@S gibt fdjon eine 9Reil)e guter Konftruftionen für
hoppelte SBerglafung, bod) ber allgemeinen ©infflhrung
berfelben hat her Ümftanb gefdjabet, bah ber 3lbfd)luh
nad) unten nicht bid)t genug roar. Sie bekannten großen
Vorteile ber hoppelten 93erglafung roerben burch bie

SBrobleroSfifonftruftion einen erhöhten pratttfcljen SGBert

erhalten. Sie S8robteroSfibefd)läge finb einfad), folib
unb elegant. SaS @pjenterfc|toh ift burchroegS auS

gluhftahl gebreht. Sie übrigen Seile befiehen auS ©fahl
ober Semperguh- Ser Hebelgriff ift an bem einen

glüget beS SRufterfenfierS abnehmbar mit Sornuerfchluh
ausgeführt, roaS foroohl für Schulen als für .Kranfem
hctufer foroie für gtcenfjäufer oorteilf>aft fcheint.

2Bir glauben, unfer Urteil bahin refümieren su follen,
bah bie SBrobleroSfitonfiruttiou bie 9J?öglid)feit bietet,
ein genfter non oorjiiglid) bichtem Abfdjtujjj unb gefäl»
ligem AuSfehen su bauen, beffen Hanbhabung leicht unb
Suoerlähig ift.

Uméitam».
f ©mil iu 3ürtcf) ftarb oorletjten ©amStag

im Sitter non 68 gafjren. ®r roar feiner geit einer
ber gröfjten ^Bauunternehmer ber ©tabt gürich, in her
er ganse Quartiere fdföner ^Bauten erftellte. gn ben

testen gahren arbeitete er in uneigennütziger SBeife für
baS ©ebenen beS 93erfd)önerungSoereinS, ber ihm oiele
wichtige Schöpfungen oerbanft.

©münbertoMbtiicfe. (Korr.) Um leicht möglichen SRifp
oerftänbniffen oorsubeugen, wollen roir bemerîen, bah baS

Sehrgerüft ber ©münbertobelbrüde, roooon in 21 o. 44
biefeS S3latteS eine prâdjlig gelungene Aufnahme eut»

halten ift, non H***" ißrofeffor ©mil SRörfd), in
gür id) V projettiert rootben ift, bent aud) bie 06er»
leitung über bie Ausführung übertragen rourbe. Sie
fpesieüe ^Bauleitung roirb burch ben ÄantonSingenieur
t)on Appenjell A.'tRf)., gngenieur 2t. ©utter, in
H er iS au, ausgeübt. Ser 33au ber 93rüde erfolgt,
tbie beïannt, burd) bie girma groté, 90 eft er mann
& ©o. in gütid) unb baS Sehrgerüft rourbe im Unter=
aff'orb non Herrn gimmermeifter St. ©orap erftellt,
roie roir übrigens fdjon mehrmals ausführlich berichtet
haben. A.

©in neues Senfmal. ©fitifiian gifdjer, bem Se=

grünber ber oberlänbifdjen Holsf<h"i^erei, foil ein Sent=
mal errichtet roerben. Sie Koften beSfelben finb auf
gr.' 10,000 oeranfdjtagt; baS SenfmaUKomitee erlcifjt
unter ben S3itbhauern eine Konturrers.

Sie Anchfengc nach SRuPattmholj fteigt iu ber
©djroeis oon gat)r s" gahï- Stecht fdhöne Sortimente
gehören su* größten Seltenheit, greife oon 100 bis
120 gr. per Kubifmeter finb nicht su ben höchften ju
Säfjten. gür geringe Qualität roirb per Kubifmeter auch

nur 50 bis 60 gr. besghtt. Ahornhots gilt je nad)
Qualität 40—70 gr. per Kubitmeter.

©ine tBcentS- unb Ktit}Uorricl)tiing für gnhrumflett.
gür alle guhrleute ift bie toit Herrn ©raf, SBagner*
meifter in IRünenberg ('Bafellanb) erfunbene "Brems» unb
Ktihoorrichtung unftreitig oon grofjem Söerte, inbem fie
einem längft gefachten Uebetftanbe, nämlidj bem Otutfdjen
ber SBagen, roenn bie S3remSoonidhtung in Sätigfeit
gefetst roerben muh, grünblich abhilft, fei eS bei @iS unb
©djnee, ober im Sommer auf fteilen ©trahen. ©chreiber
biefer geilen, ber bie Vorrichtung genau l'ennt, madht
eS fid) sur Pflicht, biefe ©rfinöung allen guhrleuten aufs
roärntfte su empfehlen. Sßährenb ich früher immer riS»
ïrerte, ba| mein SBagen auf ber fteilen ©trajje über»

ftürsen fönnte infolge Dîutfdhung, tann ith jcp auch bei
©tatteis gans gefahrlos ben 23erg hinunterfahren.

(„tBafetlanbfd). gtg.")
Dteue Kotiftmftion oou Scttftatten. 9tadh 30|ä()riger

Sätigfeit unb ©rfahrung in feinem Berufe ift eS £mn
gttenfohu, Sattler in ©t. SRargrethen (iRheintal),
auf ©runb langen VerfudjeuS unb Grübelns gelungen,
eine neue Art Settftellen s» tonftruieren, bei ber baS

läftige „HevauStupfen" ber SJtatratsen für bie Steinigung
in' Söegfatl tommt unb letjtere baher oiel leichter ma^t.
@S finb basu oon nun an nicht mehr sw«i ifJerfonen
nötig, foitbern eS tann bequem burd) eine allein beforgt

tttt tt ttt "t 11 it tili
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Neue fensterkonsttuklion.

^ In den ersten Tagen dieser Woche war im Helmhaus
in Zürich ein für den Schulhaus-Neubau Wädens-
wil bestimmtes Mustersenster zur Besichtigung ausgestellt.
Wir haben diese Ausstellung besucht, um über die neue
Konstruktion, welche speziell für Schulen hier zum ersten
Mal zur Verwendung kommt, unseren Lesern berichten
zu können. Wir möchten an dieser Stelle einschalten,
daß die nach Patent Wroblewski ausgeführte Konstruk-
tion für Geschäftshäuser, Sanatorien und Villen bereits
mehrfach Verwendung gefunden und sich bestens bewährt
hat; es handelte sich jetzt darum, zu entscheiden, ob auch

für die Zwecke eines Schulhauses diese Konstruktion
Vorteile zu bieten vermag.

Das Wroblewskifenster kennzeichnet sich vor allem
dadurch, daß der Fensterflügel nach außen und innen
übergreifend mit ganzem Gewicht auf einem unteren
Falz sitzt, ltm einen solchen Flügel zu öffnen, ist es

notwendig, ihn vorerst aus diesem Falz zu heben, worauf
sich das Fenster wie jedes andere nach innen öffnet.
Auch seitlich sind doppelte übergreifende Falze vorge-
sehen, so daß das Fenster seitlich und unten nach außen
übergreift und daß bei Winddruck der Flügel an den
Rahmen gedrückt wird, wodurch ein bisher unerreicht
dichter Abschluß erzielt wird. Weitere Führungen sind
unter der Schlagleiste und überdies am Kämpfer ein
Schlitzblech mit Einfallhacken angeordnet, so daß beim
Herablassen des Flügels derselbe überall dicht an den
Rahmen gezogen wird.

Die bei dieser Konstruktion notwendige Hebung des

Fensterflügels wird durch einen Hebelgriff mit Exzenter-
schloß bewirkt. Dieses Schloß kann man an beliebiger
Stelle montieren, es kann also die Handhabung bei sehr
hoher Brüstung unten, bei Treppenhausfenstern eventuell
oben, stets an der zugänglichsten Stelle angeordnet wer-
den, was bekanntlich bei Stangenverschlüssen nicht der
Fall ist. Das ausgestellte Musterfenster ist mit Doppel-
verglasung versehen. Natürlich kann die Konstruktion
auch für einfache Verglasung Verwendung finden? es

will uns aber scheinen, daß dieselbe in erster Linie für
die Doppelverglasung Vorteile bietet.

Es gibt schon eine Reihe guter Konstruktionen für
doppelte Verglasung, doch der allgemeinen Einführung
derselben hat der Umstand geschadet, daß der Abschluß
nach unten nicht dicht genug war. Die bekannten großen
Vorteile der doppelten Verglasung werden durch die

Wroblewskikonstruktion einen erhöhten praktischen Wert
erhalten, Die Wroblewskibeschläge sind einfach, solid
und elegant. Das Exzenterschloß ist durchwegs aus
Flußstahl gedreht. Die übrigen Teile bestehen aus Stahl
oder Temperguß. Der Hebelgriff ist an dem einen

Flügel des Musterfensters abnehmbar mit Dornverschluß
ausgeführt, was sowohl für Schulen als für Kranken-
Häuser sowie für Irrenhäuser vorteilhast scheint.

Wir glauben, unser Urteil dahin resümieren zu sollen,
daß die Wroblewskilonstruktion die Möglichkeit bietet,
ein Fenster von vorzüglich dichtem Abschluß und gefäl-
ligem Aussehen zu bauen, dessen Handhabung leicht und
zuverläßig ist.

f Emil Niif-Hatt iu Zürich starb vorletzten Samstag
im Alter von 68 Jahren. Er war seiner Zeit einer
der größten Bauunternehmer der Stadt Zürich, in der
er ganze Quartiere schöner Bauten erstellte. In den
letzten Jahren arbeitete er in uneigennützigster Weise für
das Gedeihen des Verschönerungsvereins, der ihm viele
wichtige Schöpfungen verdankt.

Gmündertobklbtücke. (Korr.) Um leicht möglichen Miß-
Verständnissen vorzubeugen, wollen wir bemerken, daß das
Lehrgerüst der Gmündertobelbrücke, wovon in No. 44
dieses Blattes eine prächtig gelungene Aufnahme ent-
halten ist, von Herrn Professor Emil Mörsch, in
Zürich V projektiert worden ist, dem auch die Ober-
leitung über die Ausführung übertragen wurde. Die
spezielle Bauleitung wird durch den Kantonsingenieur
von Appenzell A.-Rh,, Herr Ingenieur A. Gutter, in
Herisau, ausgeübt, Der Bau der Brücke erfolgt,
wie bekannt, durch die Firma Frotá, W est ermann
K, Co. in Zürich und das Lehrgerüst wurde im Unter-
akkord von Herrn Zimmermeister R. Co rap erstellt,
wie wir übrigens schon mehrmals ausführlich berichtet
haben. 7V.

Ein neues Denkmal. Christian Fischer, dem Be-
gründer der oberländischen Holzschnitzerei, soll ein Denk-
mal errichtet werden. Die Kosten desselben sind auf
Fr.' 16,666 veranschlagt? das Denkmal-Komitee erläßt
unter den Bildhauern eine Konkurrenz,

Die Nachfrage nach Nußbaumholz steigt in der
Schweiz von Jahr zu Jahr. Recht schöne Sortimente
gehören zur größten Seltenheit. Preise von 166 bis
126 Fr. per Kubikmeter sind nicht zu den höchsten zu
zählen. Mr geringe Qualität wird per Kubikmeter auch

nur 56 bis 66 Fr. bezahlt. Ahornholz gilt je nach
Qualität 46—76 Fr. per Kubikmeter.

Eine Brems- und Kritzvorrichtung für Fnhrtvageu.
Für alle Fuhrleute ist die von Herrn Gras. Wagner-
meister in Rünenberg (Baselland) erfundene Brems- und
Kritzvorrichtung unstreitig von großem Werte, indem sie

einem längst gesuchten Uebelstande, nämlich dem Rutschen
der Wagen, wenn die Bremsvorrichtung in Tätigkeit
gesetzt werden muß, gründlich abhilft, sei es bei Eis und
Schnee, oder im Sommer auf steilen Straßen, Schreiber
dieser Zeilen, der die Vorrichtung genau kennt, macht
es sich zur Pflicht, diese Erfindung allen Fuhrleuten aufs
wärmste zu empfehlen. Während ich früher immer ris-
kierte, daß mein Wagen auf der steilen Straße über-
stürzen könnte infolge Rutschung, kann ich jetzt auch bei
Glatteis ganz gefahrlos den Berg hinunterfahren.

(„Basellandsch. Ztg.")
Neue Konstruktion von Bettstätten. Nach 36jähriger

Tätigkeit und Erfahrung in seinem Berufe ist es Herrn
Jttensohn, Sattler in St. Margrethen (Rheintal),
auf Grund langen Versuchens und Pröbelns gelungen,
eine neue Art Bettstellen zu konstruieren, bei der das
lästige „Herauslupfen" der Matratzen für die Reinigung
in Wegfall kommt und letztere daher viel leichter macht.
Es sind dazu von nun an nicht mehr zwei Personen
nötig, sondern es kann bequem durch eine allein besorgt

Al. »vâ
dei Riel - Lieane
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